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l Modbus TCP
l Disabled (Deaktiviert)

HINWEIS
Um das lokale Lastmanagement (Master/Slave oder
Modbus TCP) zu nutzen, müssen die Ladestationen per
RJ-45-LAN-Kabelverbindung in Sterntopologie mit ei-
nem DHCP-Switch oder Router verbunden sein.

8.7.1 Master/Slave
Die Lastmanagement-Option Master/Slave ist die integrierte
Funktion für ein lokales Cluster-Lastmanagement. Nach Aktivie-
rung werden die Konfigurationsoptionen sichtbar.

l "Charge Point Role" (Ladepunkt-Rolle) legt die Rolle der La-
destation innerhalb des Clusters fest:
– Mit "Master" wird die Ladestation zum steuernden Ge-

rät ‒ bei einem dynamischen Lastmanagement-Cluster,
müssen Sie den intelligenten Zähler an dieses Gerät an-
schließen.

– Mit "Slave" wird die Ladestation zum gesteuerten Gerät,
das entsprechend den Einstellungen der Master-Ladesta-
tion geregelt wird.

l "Main Circuit Breaker Current" (Hauptschutzschalterstrom)
legt den maximalen Strom des installierten Schutzschalters
fest ‒ dies ist der absolute maximale Strom, der für das
Cluster ausgewählt werden kann.

l "DLM Total Current Limit Per Phase" (DLM-Gesamtstrom-
begrenzung pro Phase) legt den maximalen verfügbaren
Strom für das Cluster fest, wobei die Gesamtstrombegren-
zung niedriger oder gleich dem Hauptschutzschalterstrom
sein muss.

l "Supply Type" (Versorgungsart) legt die Einstellung für das
Cluster (statisch oder dynamisch) fest:
– Mit "Static" (statisch) wird das Cluster auf einen maxima-

len Strom begrenzt, der niemals überschritten wird, und
das Cluster wird entsprechend geregelt.

l Mit "Klefr" wird das Cluster auf den maximalen Strom be-
grenzt, dabei werden jedoch die Echtzeitdaten des extern
angeschlossenen Klefr-Zählers (erfordert optionales Zube-
hör) sowie andere Verbraucher in der Installation (Schema
siehe Kapitel 6.7.4, "Leistungsoptimierer / externer Zähler
(erfordert optionales Zubehör)" auf Seite 15) berücksichtigt.

l Mit "Garo" wird das Cluster auf den maximalen Strom be-
grenzt, dabei werden jedoch die Echtzeitdaten des extern
angeschlossenen Garo-Zählers (erfordert optionales Zube-
hör) sowie andere Verbraucher in der Installation (Schema
siehe Kapitel 6.7.4, "Leistungsoptimierer / externer Zähler
(erfordert optionales Zubehör)" auf Seite 15) berücksichtigt.

l "Load Management Mode" (Lastmanagement-Modus) legt
den Algorithmus für die Verteilung des verfügbaren Stroms
innerhalb des Clusters fest.
– Mit "Equally shared" (gleiche Teile) wird der verfügbare

Strom zu gleichen Teilen innerhalb des Clusters verteilt.

– "FIFO" steht für "First In First Out" und bedeutet, dass
die zuerst angeschlossenen Fahrzeuge den maximalen
verfügbaren Strom und später angeschlossene Fahrzeu-
ge weniger Strom, je nach Verfügbarkeit, erhalten.

– "Combined" (kombiniert) bedeutet, dass die zuerst ange-
schlossenen Fahrzeuge mehr Strom und später ange-
schlossene Fahrzeuge den übrigen Strom zu gleichen
Teilen erhalten.

In diesem Bereich können Sie die DLM-Gruppe über die Schalt-
fläche aktualisieren und dann alle Ladestationen auswählen, die
innerhalb des Clusters registriert sind.
Daten verschiedener Art können in diesem Reiter angezeigt wer-
den.
Mit "Phase connection sequence" (Phasenfolge) wird die Rei-
henfolge der Phasen festgelegt für den Fall, dass eine Phasenro-
tation innerhalb des Clusters implementiert wird.

8.7.2 Modbus TCP (EMS)
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Mit "Modbus TCP" kann der EMS-Modus eingestellt werden.
Dieser Modus dient dazu, die Ladestation in ein kompatibles
Energiemanagementsystem (EMS) zu integrieren (Angaben zu
kompatiblen Energiemanagementsystemen siehe Online-Doku-
mentation). Alle EMS-spezifischen Konfigurationen erfolgen
über das Energiemanagementsystem und werden per Mod-
bus TCP an die Ladestation übermittelt.

8.8 System Maintenance
(Systemwartung)

Seite LOG FILES (Protokolldateien)
Klicken Sie auf die Schaltflächen, um OCPP- oder HMI-Protokol-
le herunterzuladen.

Die heruntergeladenen Protokolldateien werden nach wenigen
Sekunden angezeigt.
Seite FIRMWARE UPDATE (Firmware-Update)
Klicken Sie auf Upload (Hochladen), um eine Firmware-Update-
Datei von Ihrem Computer hochzuladen.

Klicken Sie, nachdem die Datei hochgeladen wurde, auf Upda-
te, um das Firmware-Update zu starten.

Während des Update-Vorgangs leuchtet die LED-Statusleuchte
der Ladestation durchgehend rot. Nach Abschluss des Firmwa-
re-Updates wird die Ladestation automatisch neu gestartet. An-
gaben zur aktuellen Firmware-Version Ihrer Ladestation finden
Sie auf der Hauptseite der Web-Konfigurationsoberfläche.
Seite CONFIGURATION AND BACKUP (Konfiguration und
Backup)

Auf der Seite CONFIGURATION AND BACKUP (Konfiguration
und Backup) können Sie eine Backup-Datei (Sicherungskopie)
der Systemkonfiguration erstellen.
Um die Konfiguration wiederherzustellen, klicken Sie auf Resto-
re Config File (Konfigurationsdatei wiederherstellen) und laden
Sie die Backup-Datei hoch. Das System akzeptiert nur .bak-Da-
teien.

Seite SYSTEM RESET (System zurücksetzen)
Auf der Seite SYSTEM RESET (System zurücksetzen) können Sie
einen Soft Reset und einen Hard Reset ausführen, indem Sie
auf die jeweilige Schaltfläche klicken.
Beim Soft Reset wird die Ladestation zurückgesetzt, sobald sie
sich im "Leerlauf" befindet.
Beim Hard Reset wird die Ladestation sofort zurückgesetzt, un-
abhängig davon, in welchem Zustand sie sich aktuell befindet.

Seite FACTORY DEFAULT CONFIGURATION (werkseitige
Standardkonfiguration)
Auf der Seite FACTORY DEFAULT CONFIGURATION (werkseitige
Standardkonfiguration) können Sie einen Factory Reset
(Werksrückstellung) der Ladestation ausführen.
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9 Einrichten der
Ladefunktionen

9.1 Ladekabelstecker

Abb. 32

1. Öffnen Sie den Klappdeckel der Ladesteckdose.

Abb. 33

2. Stecken Sie den Stecker des Ladekabels in die Ladesteckdo-
se.

9.2 Bedeutung der per LED
angezeigten Statusinformationen

1

Abb. 50

1 LED für Statusinformationen

LED Beschreibung

Leuchtet konstant
blau (oder keine
LED-Anzeige im
Energiesparmo-
dus)

Ladestation ist zum Laden
bereit. 
Ladevorgang mit RFID-Kar-
te beendet.

4 sec

Blinkt blau Elektrofahrzeug ist ange-
schlossen. 
Ladestation wartet auf Frei-
schaltung durch Autorisie-
rung der RFID-Karte.

Pulsiert grün Authentifizierung für Lade-
vorgang liegt vor.

Pulsiert blau Ladevorgang läuft.

Leuchtet konstant
blau

Ladevorgang ist unterbro-
chen oder beendet.

Leuchtet konstant
rot

Störung

4 sec

Blinkt rot Fehler, Lüftung erforderlich.

4 sec

Blinkt lila Ladestrom ist wegen Über-
temperatur auf 16 A be-
grenzt.

Leuchtet konstant
lila

Laden ist wegen Übertem-
peratur nicht möglich oder
Leistungsoptimierer-Strom-
begrenzung ist erreicht
oder Ladegerät ist deakti-
viert.

1 sec

Blinkt rot und blau Ladestation ist reserviert.
Ladestation wartet auf
Eco Time-Intervall.
Ladestation ist im De-
lay Charge-Modus (Lade-
verzögerung).

Leuchtet konstant
rot

Firmware Update

1 sec

Blinkt 60 Sekun-
den lang im Se-
kundentakt rot

Konfigurationsmodus für
Master-Karte / Zurückset-
zen lokaler Kartenlisten.

2 sec

Blinkt im 2-Sekun-
dentakt blau

Wartet auf Anhalten einer
Benutzer-RFID-Karte am
Kartenleser oder Authentifi-
zierung/Start mit Webasto
ChargeConnect.

2 x

Blinkt 2 Mal grün Benutzer-RFID-Karte zur lo-
kalen RFID-Liste hinzuge-
fügt.

2 x

Blinkt 2 Mal rot Benutzer-RFID-Karte aus lo-
kaler RFID-Liste entfernt.
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LED Beschreibung

Pulsiert grün Autorisierte RFID-Karte
wurde bei angeschlosse-
nem Ladekabel an den Kar-
tenleser gehalten.

30 sec

Pulsiert 30 Sekun-
den lang grün

Autorisierte RFID-Karte
wurde bei nicht ange-
schlossenem Ladekabel an
den Kartenleser gehalten.

3 x

Blinkt 3 Mal rot Starten/Stoppen eines La-
deversuchs mit einer nicht
autorisierten RFID-Karte.

9.3 Modi für Standalone-/Offline-
Nutzung

Erste Benutzung der Ladestation im "Standalone"-Modus: Ihre
Master-RFID-Karte für Ihre Ladestation ist bereits in Ihrem Gerät
registriert und liegt dem Zubehör bei.

1. Schließen Sie das Ladekabel an, um den Ladevorgang zu
starten.

2. Halten Sie Ihre Master-Karte an den Kartenleser, um eine
Karte hinzuzufügen.

9.3.1 Autostart-Modus (freies Laden)
9.3.1.1 Anschließen & Laden

Abb. 51

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug und die Ladestation bereit
zum Laden sind.

Abb. 52

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Schließen Sie das Ladekabel an der Fahrzeugsteckdose und an
der Ladesteckdose der Ladestation an.

Abb. 53

Pulsiert blau

Der Ladevorgang startet und die LED-Kontrollleuchte pulsiert
blau.

9.3.1.2 Ladevorgang beenden

Abb. 54

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie zuerst das Ladekabel vom Fahrzeug.

Abb. 55

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie dann das Ladekabel von der Ladestation.

9.3.2 Modus mit RFID-Autorisierung
Bei einigen Konfigurationsvarianten erhalten Sie RFID-Karten
(1 Master-Karte; 2 Benutzer-Karten). Die Master-RFID-Karte be-
nötigen Sie, um Benutzer-RFID-Karten hinzuzufügen oder zu
entfernen. Benutzer-RFID-Karten werden zum Starten oder
Stoppen von Ladevorgängen benötigt.

Abb. 56

9.3.2.1 Hinzufügen von Benutzer-RFID-Karten zu einer
Ladestation

Um in den Modus mit Freischaltung per RFID-Autorisierung zu
wechseln und Benutzer-RFID-Karten in Ihrer Ladestation zu re-
gistrieren, müssen Sie zunächst Ihre Master-RFID-Karte bei nicht
angeschlossenem Ladekabel an den Kartenleser halten. Die LED-
Kontrollleuchte beginnt daraufhin, 60 Sekunden lang blau zu
blinken. Während dieser Zeit können Sie eine Benutzer-RFID-
Karte hinzufügen/entfernen. Wenn Sie innerhalb der 60 Sekun-
den keine Konfigurationsänderungen vornehmen, verlässt die
Ladestation den Konfigurationsmodus und kehrt in den vorheri-
gen Modus zurück. Sie müssen diese Schritte für jede Benutzer-
RFID-Karte, die Sie hinzufügen/entfernen möchten, wiederho-
len.
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9.3.2.2 Anschließen & Laden des Fahrzeugs

Abb. 51

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug und die Ladestation bereit
zum Laden sind.

Abb. 52

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Schließen Sie das Ladekabel an der Fahrzeugsteckdose und an
der Ladesteckdose der Ladestation an.

Abb. 59

4 sec
Blinkt blau

Halten Sie die Benutzer-RFID-Karte an den Kartenleser.

Abb. 60

Pulsiert grün

Starten Sie den Ladevorgang mit einer Karte, die zuvor autori-
siert wurde.

Abb. 53

Pulsiert blau

Der Ladevorgang startet und die LED-Kontrollleuchte pulsiert
blau.

HINWEIS

Ladevorgang erfordert eine autorisierte Karte
Wenn Sie eine nicht autorisierte Karte verwenden,
schaltet die Ladestation den Ladevorgang nicht frei.

9.3.2.3 Ladevorgang beenden

Beenden Sie Ladevorgänge nur mit einer der folgenden alterna-
tiven Methoden. Versuchen Sie niemals, das Ladekabel von der
Ladestation zu trennen, während der Ladevorgang noch läuft,
ansonsten kann der Verriegelungsmechanismus beschädigt wer-
den.
Methode 1

Abb. 62

Leuchtet konstant blau

Halten Sie die RFID-Karte, mit der Sie den Ladevorgang gestar-
tet haben, an den Kartenleser.
Methode 2

Abb. 54

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie zuerst das Ladekabel vom Fahrzeug.

Abb. 55

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie dann das Ladekabel von der Ladestation.

9.4 Modus mit OCPP-Verbindung
LAN (Ethernet) und WLAN (Wi-Fi) nutzen den Modus mit OCPP-
Verbindung der Ladestation.
Die 4G-Konnektivität ist für die Produktvariante 5112415A op-
tional und nutzt ebenfalls den OCPP-Verbindungsmodus. Für die
Einrichtung müssen Sie eine SIM-Karte einlegen (nicht im Liefer-
umfang enthalten). Siehe Kapitel 6.14.1, "Anschluss von OCPP
über das Mobilfunknetz (optional)" auf Seite 18. Für die Konfi-
guration, siehe Kapitel 8.5, "Network Interfaces (Netzwerk-
Schnittstellen)" auf Seite 23.
Der OCPP-Verbindungsmodus ist vorkonfiguriert, sodass dieser
Modus standardmäßig verwendet wird. Zusätzlich ist die Lade-
station für das Freemode-Laden vorkonfiguriert; dabei spielt es
keine Rolle, ob das Gerät mit dem OCPP-Zentralsystem verbun-
den ist oder nicht. Während der Installation müssen Sie über die
Web-Konfigurationsoberfläche oder das OCPP-Zentralsystem
(OCPP Freemode) die Freemode-Einstellung deaktivieren.



9 | Einrichten der Ladefunktionen

30 / 38 5111967B OI-II Webasto Unite_DE

9.4.1 Anschließen & Laden

Abb. 51

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug und die Ladestation bereit
zum Laden sind.

Abb. 52

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Schließen Sie das Ladekabel an der Fahrzeugsteckdose und an
der Ladesteckdose der Ladestation an.

Abb. 59

4 sec
Blinkt blau

Halten Sie die RFID-Karte an den RFID-Kartenleser. Sie können
den Ladevorgang mit einer Karte starten, die bei Ihrem Ladesta-
tionenbetreiber registriert ist.

Abb. 60

Pulsiert grün

Sie können den Ladevorgang mit einer Karte starten, die zuvor
autorisiert wurde. Wenn die RFID-Karte vom OCPP-Zentralsys-
tem autorisiert wird, startet der Ladevorgang.

Abb. 53

Pulsiert blau

Der Ladevorgang startet und die LED-Kontrollleuchte pulsiert
blau.

HINWEIS

Ladevorgang erfordert eine autorisierte Karte
Wenn Sie eine nicht autorisierte Karte verwenden,
schaltet die Ladestation den Ladevorgang nicht frei.

9.4.2 Ladevorgang beenden
Beenden Sie Ladevorgänge nur mit einer der folgenden alterna-
tiven Methoden. Versuchen Sie niemals, das Ladekabel von der
Ladestation zu trennen, während der Ladevorgang noch läuft,
ansonsten kann der Verriegelungsmechanismus beschädigt wer-
den.
Methode 1

Abb. 62

Leuchtet konstant blau

Halten Sie die RFID-Karte, mit der Sie den Ladevorgang gestar-
tet haben, an den Kartenleser.
Methode 2

Abb. 54

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie zuerst das Ladekabel vom Fahrzeug.

Abb. 55

Leuchtet konstant blau (oder keine LED-Anzeige im
Energiesparmodus)

Trennen Sie dann das Ladekabel von der Ladestation.

9.4.3 OCPP 1.6 JSON Zusatzfunktionen
9.4.3.1 Ladevorgänge remote starten/beenden

Diese Funktion wird durch die Ladestation unterstützt. Wenn
auch der verbundene Server diese Funktion unterstützt, können
Ladevorgänge remote gestartet/beendet werden.
9.4.3.2 Hard-Reset/Soft-Reset

Falls die Ladestation einmal nicht korrekt funktioniert, kann der
Serviceanbieter das Gerät mithilfe dieser Funktion zurücksetzen.
Es stehen zwei Arten von Reset zur Auswahl: Software- oder
Hardware-Reset.
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9.4.3.3 Entriegeln der Ladesteckdose

Wenn das Ladekabel an der Ladestation verriegelt ist, kann der
Serviceanbieter das Kabel mithilfe dieser Funktion entriegeln.

10 Modelle mit MID-Zähler
Die Anzeige des MID-Zählers kann die Gesamtwirkleistung an-
zeigen.



11 | Fehlerbehebung

32 / 38 5111967B OI-II Webasto Unite_DE

11 Fehlerbehebung
Statusleuchte Problem Mögliche Ursachen Empfohlene Lösungen

Konstant leuchtende LED Die AC-Versorgungsspannung
liegt möglicherweise außerhalb
des in der Bedienungsanwei-
sung angegebenen Bereichs.
Möglicherweise gibt es keine
Erdverbindung und/oder die
Phasen-/Neutralleiter-Anschlüs-
se wurden vertauscht oder die
Ladestation weist einen Fehler
auf.

Stellen Sie sicher, dass die
Spannung im angegebenen Be-
reich liegt und eine Erdverbin-
dung besteht.
Wenn die LED weiterhin kon-
stant rot leuchtet, wenden Sie
sich bitte an Ihren autorisierten
Kundendienst.

4 sec

Die LED-Statusleuchte blinkt im
4-Sekundentakt blau. Trotzdem
wird:
- der Ladevorgang des Elektro-
fahrzeugs nicht gestartet oder
- der Stecker an der Ladestation
nicht verriegelt.

Der Stecker ist möglicherweise
nicht richtig am Ladegerät oder
am Elektrofahrzeug angeschlos-
sen.

Stellen Sie sicher, dass die Ste-
cker an beiden Kabelenden
richtig angeschlossen sind. 
Stellen Sie sicher, dass sich Ihr
Elektrofahrzeug im Lademodus
befindet.

4 sec

Die LED-Statusleuchte blinkt
rot.

Dieser Fehler wird angezeigt,
wenn Ihr Elektrofahrzeug mit
einem Batterietyp ausgestattet
ist, der eine Lüftung erfordert.

Diese Ladestation ist zum Aufla-
den solcher Batterietypen nicht
geeignet.

HINWEIS

Fehlerbehebung
Wenn Sie weitergehende Hilfe zur Fehlerbehebung benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Vertragspartner für Support.

HINWEIS

WLAN-Verbindungsprobleme
Treten beim Bedienen der Ladestation WLAN-Verbindungsprobleme auf, dann starten Sie Ihren Router neu und prüfen Sie
die Verbindungen.

11.1 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen
Auf der HMI-Platine ist ein Reset-Knopf vorgesehen, mit dem die Ladestation auf ihre werkseitigen Standardeinstellungen zurückge-
setzt werden kann.

WARNUNG
Das Zurücksetzen der Ladestation auf Werkseinstellungen darf nur durch eine qualifizierte Elektrofachkraft erfolgen.
u Nach dem Zurücksetzen auf Werkseinstellungen müssen alle Konfigurationseinstellungen erneut gemacht werden.

SW4
u Halten Sie den Reset-Knopf 5 Sekunden lang gedrückt, um die Benutzerkonfiguration auf die werkseitigen Standardeinstellun-

gen zurückzusetzen. Die OCPP-Konfiguration und die Netzwerkkonfiguration wechseln zurück auf die werkseitigen Standardein-
stellungen.
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11.2 Allgemeiner Fehlerzustand

1

2 3

4

(0123) 456 78 905

Wenn die LED-Statusleuchte konstant rot leuchtet (1), schalten Sie die Ladestation aus (2) und dann wieder ein (3). Falls die LED im-
mer noch konstant rot leuchtet (4), wenden Sie sich (5) an einen autorisierten Service-Dienstleister.

11.3 6-mA-Fehlergleichstromsensor ‒ Vorgehen bei Fehlerzuständen
Diese Ladestation ist mit einem Fehlergleichstromsensor ausgestattet, der auf Fehlergleichströme über 6 mA anspricht.
Gehen Sie bei einem Fehlerzustand der Ladestation aufgrund eines Fehlergleichstroms wie folgt vor:
l Trennen Sie zuerst das Ladekabel vom Fahrzeug und
l trennen Sie dann das Ladekabel von der Ladestation,

um diesen Fehler zurückzusetzen.
Der 6-mA-Sensor im Inneren dieser Ladestation führt täglich einen Selbsttest zur Funktionskontrolle durch.
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12 Entsorgung
Das Symbol des durchgestrichenen Mülleimers be-
sagt, dass dieses Elektro- bzw. Elektronikgerät am
Ende seiner Lebensdauer nicht im Hausmüll ent-
sorgt werden darf. Zur Rückgabe stehen in der Nä-
he kostenfreie Sammelstellen für Elektro- und Elek-
tronikaltgeräte zur Verfügung. Die Adressen erhal-
ten Sie von Ihrer Stadt- bzw. Kommunalverwal-
tung. Durch die separate Sammlung von Elektro-
und Elektronikaltgeräte soll die Wiederverwen-
dung, die stoffliche Verwertung bzw. andere For-
men der Verwertung von Altgeräten ermöglicht,
sowie negative Folgen bei der Entsorgung der in
den Geräten möglicherweise enthaltenden gefähr-
lichen Stoffe auf die Umwelt und die menschliche
Gesundheut vermieden werden.

l Verpackung gemäß den geltenden nationalen Rechtsvor-
schriften in den entsprechenden Recyclingbehälter entsor-
gen.

Österreich: 
Mit der EAG-VO in Österreich wurde EU-Recht in nationales
Recht umgesetzt. Mit der Umsetzung ist u.a. die kostenlose
Rückgabemöglichkeit von Elektro- und Elektronikaltgeräten aus
privaten Haushalten (EAG) an öffentlichen Sammelstellen sicher-
gestellt. EAG dürfen nicht mehr im gemischten Siedlungsabfall
entsorgt werden, sondern müssen an den hierfür vorgesehenen
Sammelstellen abgegeben werden. So können funktionsfähige
Geräte wiederverwendet werden oder wertvolle Bestandteile
aus kaputten Geräten wiederverwertet. Dies soll zu einer effizi-
enteren Ressourcennutzung und somit zu einer nachhaltigeren
Entwicklung beitragen. Außerdem können nur durch eine ge-
trennte Sammlung gefährliche Bestandteile der Geräte (wie zum
Beispiel FCKWs oder Quecksilber) einer ausreichenden Behand-
lung zugeführt werden und somit negative Auswirkungen auf
die Umwelt und die menschliche Gesundheit vermieden wer-
den. Ihnen stehen für Ihre privaten Altgeräte kostenlose Rück-
gabe- und Sammelmöglichkeiten der Gemeinden und der Her-
stellersysteme zur Verfügung. Eine Übersicht über die vorhande-
nen Sammelstellen erhalten Sie auf folgender Website: https://
secure.umweltbundesamt.at/eras/registerabfrageEAGSammel-
stelleSearch.do. Alle Elektro- und Elektronikgeräte für den Haus-
halt sind mit dem Symbol einer durchgestrichenen Abfalltonne
gekennzeichnet. Diese Geräte dürfen an allen Sammelstellen ab-
gegeben werden, welche unter dem Link aufgeführt sind, und
sollten nicht im Hausmüll entsorgt werden.

13 Konformitätserklärung
Die Webasto Unite wurde gemäß den relevanten Richtlinien,
Verordnungen und Normen für Sicherheit, EMV und Umweltver-
träglichkeit entwickelt, produziert, geprüft und geliefert.
Hiermit erklärt Webasto Thermo & Comfort SE, dass der Funk-
anlagentyp "Ladestation Webasto Unite" der Richtlinie 2014/53/
EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der
folgenden Internetadresse verfügbar:
https://charging.webasto.com/int/products/documentation

14 Reinigung und Wartung
l Reinigen Sie Ihre EV-Ladestation nicht, während Ihr Fahr-

zeug geladen wird.
l Waschen Sie die Ladestation nicht mit Wasser ab.

l Verwenden Sie keine scheuernden oder kratzenden Lap-
pen, Schwämme oder Reinigungsmittel. Wir empfehlen ein
Mikrofasertuch.

Vorsicht! Die Nichtbeachtung dieser Warnungen kann zu schwe-
ren und tödlichen Verletzungen führen. Außerdem kann Ihre La-
destation beschädigt werden.

15 Technische Daten
15.1 Modellbeschreibung

Produkttyp Konduktives Ladesystem für Elektrofahrzeuge
(Ladestation für Ladebetriebsart 3)

Modell-Na-
me

Webasto Unite * * * * *

1. Stern (*) : Nennleistung
AC22: 22 kW (3-phasige Versorgungsanlage)
AC7: 7,4 kW (1-phasige Versorgungsanlage)

2. Stern (*) : RFID-Kartenleser gehört bei allen Modellvarianten
zur Standardausstattung:

– SW: Smart Board mit Ethernet-Port + WLAN-Modul mit
Hotspot

– 4G: Module 4G / 3G / 2G

3. Stern (*): Kann eines der folgenden Merkmale sein:
– 0 : Keine Anzeige

4. Stern (*) : Kann Kombinationen der folgenden Merkmale
umfassen:

– MID: Ladestation mit MID-konformem Zähler
– EICH: Ladestation mit eichrechtskonformem Zähler
– PEN: Ladegerät mit Funktion zur Erkennung eines ge-

brochenen PEN (die PEN-Variante kann nur bei einpha-
sigen TN-C-S-Netzen verwendet werden)

5. Stern (*): Kann eines der folgenden Merkmale sein:
– SO: mit normaler Ladesteckdose
– SH: mit verschlossenem Steckplatz

15.2 Maßzeichnungen

Abb. 73

https://secure.umweltbundesamt.at/eras/registerabfrageEAGSammelstelleSearch.do
https://secure.umweltbundesamt.at/eras/registerabfrageEAGSammelstelleSearch.do
https://secure.umweltbundesamt.at/eras/registerabfrageEAGSammelstelleSearch.do
https://charging.webasto.com/int/products/documentation
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15.3 Modelle

1

3

4

5 2

6 7 8

Abb. 74
MID-Modell

1 RFID-Kartenleser (Radio Frequency Identification)

2 LED-Statusleuchte

3 Ladesteckdose mit Verschluss

4 Typschild

5 Anzeige MID-Zähler (Messgeräterichtlinie 2014/32/EU)

6 Kabeleinführung Netzkabel mit Verschraubung

7 Kabeleinführung Kommunikationskabel mit Ver-
schraubung

8 Kabeleinführung Kommunikationskabel mit Ver-
schraubung

Eichrechtskonformes Modell

1 RFID-Kartenleser (Radio Frequency Identification)

2 LED-Statusleuchte

3 Ladesteckdose mit Verschluss

4 Typschild

5 Anzeige eichrechtskonformer Zähler

6 Kabeleinführung Netzkabel mit Verschraubung

7 Kabeleinführung Kommunikationskabel mit Ver-
schraubung

8 Kabeleinführung Kommunikationskabel mit Ver-
schraubung
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15.4 Technische Daten
Dieses Produkt entspricht der Norm IEC 61851-1 (Ausg. 3.0), Ladebetriebsart 3.

Elektrische Kenndaten Webasto Unite MID Webasto Unite Eichrecht

IEC-Schutzklasse Klasse I

Fahrzeug-
schnittstelle

Ladesteckdosenmodell Steckdose TYP 2 (IEC 62196)

Nennspannung (V AC) 400 V, 3-phasig
230 V, 1-phasig

Nennstrom (A AC) 32 A, 3-phasig
32 A, 1-phasig

Netzfrequenz (Hz) 50 / 60

Maximale AC-Ladeleistung (kW) 22 kW, 3-phasig
7,4 kW, 1-phasig

Leerlauf-Leistungsaufnahme (W) 3,5 W

Integriertes Fehlerstrom-Überwachungsmodul 6 mA

Erforderlicher Schutzschalter am AC-Netzanschluss 40 A LS-Schalter Typ C

Erforderliches Fehlerstromrelais am AC-Netzanschluss (bei Produkten
ohne eigenen FI-Schalter vom Typ A)

40 A – 30 mA FI-Schalter Typ A

Erforderli-
ches AC-
Netzkabel

Querschnitt des Anschlusskabels (Cu) unter Berücksich-
tigung der örtlichen Anforderungen und Normen (min.-
max.)

Starr: 2,5-10 mm2

Flexibel: 2,5-10 mm2

Flexibel mit Aderendhülse: 2,5-10 mm2

Max. Außendurchmesser Ø 18 – 25 mm

Konnektivität

Ethernet 10/100 Mb/s Ethernet

WLAN Wi-Fi 802.11 a/b/g/n/ac

Mobilfunk (optional) LTE: B1 (2100 MHz), B3 (1800 MHz), B7 (2600 MHz), B8
(900 MHz), B20 (800 MHz), B28A (700 MHz)
WCDMA: B1 (2100 MHz), B8 (900 MHz)
GSM: B3 (1800 MHz), B8 (900 MHz)

WLAN-Daten

2,4 GHz-Band

Standard 802.11b 802.11g 802.11n 802.11n

Modulation DSS, CKK OFDM OFDM OFDM

Datenrate 1, 2, 5,5, 11 6, 9, 12, 18, 24, 36, 48, 54 MCS0 - 7 (HT20) MCS0 -7 (HT40)

Kanal* CH 1-13 CH 1-13 CH 1-13 CH 1-13

Leistung (dBm) 13,5 13,5 13,5 13,5

5 GHz-Band

Standard 802.11a 802.11n/ac 802.11n/ac 802.11n/ac

Modulation DSS, CKK OFDM OFDM OFDM

Datenrate 6, 9, 12, 18, 24, 36, 48, 54 MCS0 - 9 (HT20) MCS0 - 9 (HT40) MCS0 -9 (HT40)

Kanal* CH 36-64 / CH 100-165 CH 36-64 / CH 100-165 CH 38-62 / CH 100-159 CH 42-58 / CH 100-155

Leistung (dBm) 14 14 14 14

Sonstige Funktionen (vernetzte Modelle)

Diagnose Diagnose über OCPP
Web-Konfigurationsoberfläche

Software-Aktualisierung Remote Software-Aktualisierung über OCPP
Aktualisierung der Web-Konfigurationsoberfläche
Remote Software-Aktualisierung mit Server

RFID ISO-14443A/B und ISO-15693

Material Kunststoff

Produktabmessungen 315 mm (Breite) x 460 mm (Höhe) x 135 mm (Tiefe)

Abmessungen mit Verpackung 400 mm (Breite) x 530 mm (Höhe) x 240 mm (Tiefe)
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Sonstige Funktionen (vernetzte Modelle)

Produktgewicht 5 kg

Gewicht mit Verpackung 7,1 kg

Abmessungen AC-Netzkabel Für dreiphasige Modelle Ø 18 - 25 mm
Für einphasige Modelle Ø 13 - 18 mm

Kabeleinführungen AC-Netz / Ethernet / Modbus

Schutzklasse IP54

Stoßfestigkeit IK10

Betriebsbedingungen -35 °C bis 55 °C (ohne direkte Sonneneinstrahlung)
5 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)
0 bis 4.000 m

16 Checkliste für die Installation der Webasto Ladestation
Ladestation Webasto Unite

Ladeleistung 7,4 kW 22 kW

Seriennummer

Materialnummer

Netzform TN/TT IT Splitphase 

Allgemein: zutref-
fend /
erl.

Die Installation, der elektrische Anschluss und die Inbetriebnahme der Ladestation erfolgte durch eine Elektrofachkraft.

Die Ladestation ist in einer nicht explosionsgefährlichen Umgebung installiert.

Die Ladestation ist an einem Ort installiert, an dem die Ladestation nicht durch herabfallende Gegenstände beschädigt
werden kann.

Die Ladestation ist in einem sonnengeschützten Bereich installiert.

Bitte unterstreichen Sie die Wetterlage am Installationstag: Sonne, Regen, bewölkt, Schnee oder andere
______________________________________________.

Der Ort der Ladestation ist so gewählt, dass eine Beschädigung durch unbeabsichtigtes Anfahren durch Fahrzeuge ver-
hindert wird.

Die gesetzlichen Anforderungen an elektrische Installationen, Brandschutz, Sicherheitsbestimmungen und Fluchtwege
sind berücksichtigt.

Dem Kunden/Anwender wurde erklärt wie die Webasto Unite mit den installationsseitigen Schutzeinrichtungen span-
nungsfrei geschaltet wird.

Bei der Installation ist die Kabeltülle für das Netzanschlusskabel und das Signalkabel eingebaut.

Vor dem Verschließen der Abdeckung sind Werkzeuge und Installationsreste aus der Ladestation entfernt.

Die Voraussetzung eines rechtsdrehenden Feldes ist bei der Installation erfüllt.

Bei Inbetriebnahme sind die lokal geltenden Prüfprotokolle zu erstellen und zusätzlich dem Kunden eine Kopie zu über-
geben.

Elektrofachkraft/Auftragnehmer:

Ort: Unterschrift:

Datum:

Ort: Unterschrift:

Datum:
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Benötigen Sie diese Dokumentation in einer anderen Sprache, wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen Webasto Händ-
ler. Sie finden den nächstgelegenen Händler unter: https://dealerlocator.webasto.com/de-de. 
Um Feedback (in Englisch oder Deutsch) zu geben, senden Sie bitte eine E-Mail an: feedback2tdt@webasto.com

5111967B 

UK only:

Webasto Thermo & Comfort UK Ltd
Webasto House
White Rose Way
Doncaster Carr
South Yorkshire
DN4 5JH
United Kingdom

Contact us

Worldwide:

Webasto Roof & Components SE
Postfach 80
82131 Stockdorf
Germany

Company address:
Kraillinger Str. 5
82131 Stockdorf
Germany

Online:
https://charging.webasto.com
https://dealers.webasto.com      (dealers only)




